
Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 

Drucksache V/19 

Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

11/5 — 97105 — 5655/65 Bonn, den 4. November 1965 

An den Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be-
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 

vom 22. Oktober 1964 zwischen der Bundes

-

republik Deutschland und der Bundesrepublik 

Kamerun über den Luftverkehr 

nebst Begründung sowie den Wortlaut des Abkommens in deut-
scher, französischer und englischer Sprache und eine Denkschrift 
hierzu mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundes-
tages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 288. Sitzung am 29. Oktober 1965 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf, 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 22. Oktober 1964 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Bundesrepublik Kamerun 
über den Luftverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 22. Oktober 1964 unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der Bundesrepublik Kamerun über den 
Luftverkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver-
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 16 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz-
blatt bekanntzugeben. 

Begründung 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun-
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen-
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 
105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des Grund-
gesetzes erforderlich, da die in Artikel 6 des Ab-
kommens vorgesehenen Vergünstigungen auch die 
Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er-
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab-
kommen nach seinem Artikel 16 in Kraft tritt, im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus-
führung des Gesetzes, abgesehen von den Kosten, 
die durch eine etwaige Anrufung des Schiedsgerichts 
entstehen können, nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Bundesrepublik Kamerun 

über den Luftverkehr 

Accord 
entre la République fédérale d'Allemagne et la République fédérale du Cameroun 

relatif aux transports aériens 

Air Transport Agreement 
between the Federal Republic of Germany 

and the Federal Republic of Cameroun 

DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

und 
DIE BUNDESREPUBLIK KAMERUN 

IN DEM WUNSCHE, den Luftver-
kehr zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus zu regeln — 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens 
bedeuten, soweit sich aus dessen Wort-
laut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde": in bezug auf 
die Bundesrepublik Deutschland 
den Bundesminister für Verkehr; 
in bezug auf die Bundesrepublik 
Kamerun den  mit  der Zivilluftfahrt 
beauftragten Minister; oder in bei-
den Fällen jede andere Person 
oder Stelle, die zur Ausübung der 
diesen Behörden obliegenden Auf-
gaben ermächtigt ist; 

b) „bezeichnetes Unternehmen": ein 
Luftverkehrsunternehmen, das eine 
Vertragspartei der anderen Ver-
tragspartei nach Artikel 3 schrift-
lich als ein Unternehmen bezeich-
net hat, das auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien inter-
nationalen Fluglinienverkehr be-
treiben soll. 

(2) Die 	Begriffe 	„Hoheitsgebiet" 
„Fluglinienverkehr", „internationaler 
Fluglinienverkehr" und „Landung zu 
nicht gewerblichen Zwecken" haben 
für die Anwendung dieses Abkom-
mens die in den Artikeln 2 und 96 des 
Abkommens vom 7. Dezember 1944 
über die Internationale Zivilluftfahrt 
in der jeweils letztgültigen Fassung 
festgelegte Bedeutung. 

LA REPUBLIQUE FÉDÉRALE 
D'ALLEMAGNE 

et 
LA REPUBLIQUE FÉDÉRALE 

DU CAMEROUN 

DÉSIREUSES de régler les trans-
ports aériens entre leurs territoires et 
au-delà, 

SONT CONVENUES DES DISPOSI-
TIONS SUIVANTES: 

Article ler 

(1) Au sens du présent Accord et à 
moins qu'il n'en résulte autrement du 
texte, on entendra par: 

a) « autorité aéronautique »: dans la 
République fédérale d'Allemagne, 
le Ministre fédéral des Transports; 
dans la République fédérale du 
Cameroun, le Ministre chargé de 
l'aviation civile; ou dans l'un et 
l'autre cas toute personne ou tout 
service autorisé à assumer les 
fonctions dévolues à ces autorités; 

b) « entreprise désignée »: une entre-
prise de transports aériens qu'une 
Partie Contractante désignera par 
écrit à l'autre Partie Contractante, 
conformément à l'article 3 du pré-
sent Accord, comme étant une 
entreprise qui exploitera les ser-
vices aériens internationaux sur 
les routes fixées à l'article 2, par, 2. 

(2) Les 	termes 	de 	« territoire », 
«K service aérien », « service aérien in-
ternational » et « escale non commer-
ciale » ont, pour l'application du pré-
sent Accord, la signification fixée aux 
articles 2 et 96 de la Convention du 
7 décembre 1944 relative à l'aviation 
civile internationale dans le dernier 
texte en vigueur. 

THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 

and 
THE FEDERAL REPUBLIC 

OF CAMEROUN 

DESIRING to make arrangements 
for the regulation of air transport be-
tween their respective territories and 
beyond, 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

(1) For the purposes of the present 
Agreement, unless otherwise stated 
in the text: 

(a) the term "aeronautical authori-
ties" shall mean in the case of 
the Federal Republic of Germany, 
the Federal Minister of Transport; 
in the case of the Federal Repub-
lic of Cameroun, the Minister in 
charge of Civil Aviation; or in 
both cases any other person or 
agency authorized to perform the 
functions exercised by the said 
authorities; 

(b) the term "designated airline" shall 
mean an airline that one Con-
tracting Party has designated in 
writing to the other Contracting 
Party in accordance with Article 3 
of the present Agreement as be-
ing an airline which is to operate 
international air services on the 
routes specified in accordance 
with paragraph (2) of Article 2 of 
the present Agreement. 

(2) The terms "territory", "air serv-
ice", "international air service" and 
"stop for non-traffic purposes" shall, 
for the purposes of the present Agree-
ment, have the meaning laid down 
in Articles 2 and 96 of the Conven-
tion of December 7, 1944, on Inter-
national Civil Aviation as amended 
at present or in future. 
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Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei zur Durch-
führung des internationalen Flug-
linienverkehrs durch die bezeichneten 
Unternehmen auf den nach Absatz 2 
festgelegten Linien 

das Recht, ihr Hoheitsgebiet ohne 
Landung zu überfliegen, 

das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet zu 
nichtgewerblichen Zwecken zu landen 
und 
das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet an 
den Punkten, die in den nach Absatz 2 
festgelegten Linien aufgeführt sind, zu 
landen, um Fluggäste, Post und/oder 
Fracht gewerblich aufzunehmen und 
abzusetzen. 

(2) Die Linien, auf welchen die 
bezeichneten Unternehmen der beiden 
Vertragsparteien berechtigt sind, in-
ternationalen Fluglinienverkehr zu 
betreiben, werden in einem Flug-
linienplan festgelegt, der durch Noten-
wechsel zu vereinbaren ist. 

Artikel 3 

(1) Der Betrieb des internationalen 
Fluglinienverkehrs auf den nach Ar-
tikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
kann jederzeit aufgenommen werden, 
wenn 

a) die Vertragspartei, der die in Ar-
tikel 2 Absatz 1 genannten Rechte 
gewährt sind, ein oder mehrere 
Unternehmen schriftlich bezeichnet 
hat, und 

b) die Vertragspartei, die diese Rechte 
gewährt, dem oder den bezeichne-
ten Unternehmen die Genehmigung 
erteilt hat, den Fluglinienverkehr 
zu eröffnen. 

(2) Die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, wird vorbehaltlich der 
Absätze 3 und 4 und vorbehaltlich der 
Artikel 8 und 9 die Genehmigung 
zum Betrieb des internationalen Flug-
linienverkehrs unverzüglich erteilen. 

(3) Jede Vertragspartei kann von 
einem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei den Nachweis 
verlangen, daß es in der Lage ist, den 
Erfordernissen zu entsprechen, die 
durch die Gesetze und sonstige Vor-
schriften der erstgenannten Vertrags-
partei für die Durchführung des inter-
nationalen Luftverkehrs vorgeschrie-
ben sind. 

(4) Jede Vertragspartei kann einem 
bezeichneten Unternehmen der ande-
ren Vertragspartei die Ausübung der 
in Artikel 2 gewährten Rechte ver-
weigern, wenn das Unternehmen nicht 
in der Lage ist, auf Verlangen den 
Nachweis zu erbringen, daß ein we-
sentlicher Teil des Eigentums an dem 

Article 2 

(1) Chaque Partie Contractante ac-
cordera à l'autre Partie Contractante, 
en vue de l'exploitation des services 
aériens internationaux par les entre-
prises désignées sur les routes fixées 
conformément au paragraphe 2: 

le droit de survoler son territoire 
sans y faire escale, le droit de faire 
dans son territoire des escales non 
commerciales et 

le droit de faire escale aux points de 
son territoire qui sont touchés par les 
routes fixées conformément au para-
graphe 2, afin de prendre ou de dépo-
ser, à des fins commerciales, des pas-
sagers, du courrier et/ou des marchan-
dises. 

(2) Les routes sur lesquelles les 
entreprises désignées par les deux 
Parties Contractantes sont autorisées 
à exploiter des services aériens inter-
nationaux seront fixées dans un ta-
bleau des routes qui fera l'objet d'un 
échange de notes. 

Article 3 

(1) L'exploitation 	des 	services 
aériens internationaux sur les routes 
fixées à l'article 2, par. 2 du présent 
Accord, pourra commencer en tout 
temps: 

a) lorsque la Partie Contractante à 
laquelle les droits mentionnés au 
paragraphe 1 de l'article 2 sont 
accordés, aura désigné par écrit 
une ou plusieurs entreprises et 

b) lorsque la Partie contractante qui 
accorde ces droits aura autorisé 
l'entreprise ou les entreprises dé-
signées à ouvrir les services 
aériens. 

(2) Sous réserve des dispositions 
des paragraphes 3 et 4 et de l'arran-
gement prévu aux articles 8 et 9 du 
présent Accord, la Partie Contractante 
qui accorde les droits donnera, sans 
délai, l'autorisation d'exploiter les 
services aériens internationaux. 

(3) Chaque Partie Contractante a le 
droit de demander à une entreprise 
désignée par l'autre Partie Contrac-
tante la preuve qu'elle est à même de 
satisfaire aux conditions prescrites 
par les lois et règlements de la pre-
mière Partie Contractante pour l'ex-
ploitation des services aériens inter-
nationaux. 

(4) Chaque Partie Contractante peut 
refuser à une entreprise désignée par 
l'autre Partie Contractante l'exercice 
des droits prévus à l'article 2 du pré-
sent Accord si ladite entreprise n'est 
pas en mesure d'apporter sur demande 
la preuve qu'une part importante de 
la propriété et le contrôle effectif de 

Article 2 

(1) Each Contracting Party shall 
grant to the other Contracting Party 
for the purpose of operating interna-
tional air services by designated air-
lines over the routes specified in ac-
cordance with paragraph (2) of this 
Article, 
the right to fly across its territory 
without landing; 

the right to land in its territory for 
non-traffic purposes, and 

the right to land in its territory at 
the points named on the routes spec-
ified in accordance with paragraph (2) 
of this Article, in order to take on or 
discharge passengers, mail and/or 
cargo on a commercial basis. 

(2) The routes over which the 
designated airlines of the two Con-
tracting Parties will be authorized to 
operate international air services 
shall be specified in a Route Schedule 
to be agreed upon in an exchange of 
notes. 

Article 3 

(1) The international air services 
on the routes specified in accordance 
with paragraph (1) of Article 2 of 
the present Agreement may be start-
ed at any time, provided 

(a) the Contracting Party to whom 
the rights specified in paragraph 
(1) of Article 2 are granted, has 
designated one or several air-
lines in writing, and 

(b) the Contracting Party granting 
these rights has authorized the 
designated airline or airlines to 
inaugurate the air services. 

(2) The Contracting Party granting 
these rights shall, subject to the pro-
visions of paragraphs (3) and (4) of 
this Article and subject to the provi-
sions of Articles 8 and 9 of the pres-
ent Agreement, give without delay 
the said authorization to operate the 
international air service. 

(3) Each Contracting Party may 
require an airline designated by the 
other Contracting Party to satisfy it 
that it is qualified to meet the require-
ments prescribed under the laws and 
regulations of the first Contracting 
Party governing the operation of 
international air traffic. 

(4) Each Contracting Party may 
withhold the exercise of the rights 
provided for in Article 2 of the pres-
ent Agreement from any airline desig-
nated by the other Contracting Party 
if such airline is not able to prove 
upon request that substantial owner-
ship and effective control of such 
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Unternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder 
Körperschaften der anderen Vertrags-
partei oder dieser selbst zustehen. 

Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei kann die 
nach Artikel 3 Absatz 2 erteilte Ge-
nehmigung widerrufen oder durch 
Auflagen einschränken, wenn ein be-
zeichnetes Unternehmen die Gesetze 
und sonstigen Vorschriften der die 
Rechte gewährenden Vertragspartei 
oder die Bestimmungen dieses Ab-
kommens nicht befolgt oder die dar-
aus sich ergebenden Verpflichtungen 
nicht erfüllt. Das gleiche gilt, wenn 
der Nachweis nach Artikel 3 Absatz 4 
nicht erbracht wird. Von diesem Recht 
wird jede Vertragspartei nur nach 
einer Konsultation nach Artikel 13 
Gebrauch machen, es sei denn, daß 
zur Vermeidung weiterer Verstöße 
gegen Gesetze oder sonstige Vor-
schriften eine sofortige Einstellung 
des Betriebes oder sofortige Auflagen 
erforderlich sind. 

(2) Jede Vertragspartei hat das 
Recht, durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Vertragspartei ein von ihr 
bezeichnetes Unternehmen durch ein 
anderes unter den Voraussetzungen 
des Artikels 3 zu ersetzen. Das neu 
bezeichnete Unternehmen genießt die 
gleichen Rechte und unterliegt den 
gleichen Verpflichtungen wie das Un-
ternehmen, an dessen Stelle es getre-
ten ist. 

Artikel 5 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei für die Benutzung 
der Flughäfen und anderer Luftfahrt-
einrichtungen durch die Luftfahrzeuge 
eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben wer-
den, dürfen nicht höher sein als die 
Gebühren, die für Luftfahrzeuge eines 
inländischen Unternehmens in ähn-
lichem internationalen Fluglinienver-
kehr erhoben werden. 

Artikel 6 

(1) Die von einem bezeichneten Un-
ternehmen der einen Vertragspartei 
verwendeten Luftfahrzeuge, die in das 
Hoheitsgebiet der anderen Vertrags-
partei einfliegen und aus ihm wieder 
ausfliegen oder es durchfliegen, ein-
schließlich der an Bord befindlichen 
Treibstoffe, Schmieröle, Ersatzteile, 
üblichen Ausrüstungsgegenstände und 
Bordvorräte, bleiben frei von Zöllen 
und sonstigen bei der Einfuhr, Aus-
fuhr oder Durchfuhr von Waren erho-
benen Abgaben. Das gilt auch, soweit 
die an Bord der genannten Luftfahr-
zeuge befindlichen Waren auf dem 
Flug über dem Hoheitsgebiet der 
letztgenannten Vertragspartei ver-
braucht werden. 

cette entreprise sont entre les mains 
de nationaux — personnes physiques 
ou morales — de l'autre Partie Con-
tractante, ou entre les mains de cette 
Partie Contractante elle-même. 

Article 4 

(1) Chaque Partie Contractante peut 
révoquer l'autorisation accordée en 
application de l'article 3, par. 2 du 
présent Accord, ou la soumettre à 
des conditions restrictives, si une 
entreprise désignée ne se conforme 
pas aux lois et règlements de la Par-
tie Contractante qui accorde les droits, 
n'observe pas les dispositions du pré-
sent Accord ou ne remplit pas les 
obligations qui en découlent. Il en est 
de même si la preuve mentionée à 
l'article 3, par. 4, n'est pas apportée. 
Chaque Partie Contractante ne fera 
usage de ce droit qu'après une con-
sultation, conformément à l'article 13 
du présent Accord, à moins qu'un 
arrêt immédiat de l'exploitation ou 
l'application immédiate de conditions 
restrictives ne soit nécessaire pour 
prévenir de nouvelles contraventions 
aux lois ou règlements. 

(2) Chaque Partie Contractante a le 
droit, moyennant notification écrite à 
l'autre Partie Contractante, de rem-
placer par une autre entreprise, dans 
les conditions prévues à l'article 3, 
une entreprise désignée par elle. La 
nouvelle entreprise désignée jouit des 
mêmes droits et est soumise aux 
mêmes obligations que l'entreprise 
qu'elle remplace. 

Article 5 

Les taxes prélevées sur le territoire 
d'une Partie Contractante pour l'usage 
des aéroports et autres installations 
de navigation aérienne par les aéro-
nefs d'une entreprise désignée par 
l'autre Partie Contractante n'excéde-
ront pas celles qui sont perçues pour 
les aéronefs d'une entreprise natio-
nale dans les services aériens inter-
nationaux similaires. 

Article 6 

(1) Les aéronefs qu'utilise une en-
treprise désignée par l'une des Par-
ties Contractantes et qui pénètrent 
sur le territoire de l'autre Partie Con-
tractante pour en ressortir ou pour le 
survoler, sont, y compris les carbu-
rants, lubrifiants, pièces de rechange, 
objets d'équipement usuels et appro-
visionnements de bord, exempts des 
droits de douane et autre taxes pré-
levées sur les marchandises à l'en-
trée, à la sortie ou en transit. Cette 
exemption s'applique aussi dans la 
mesure où les marchandises se trou-
vant à bord des aéronefs en question 
sont utilisées pendant le survol du 
territoire de la Partie Contractante 
mentionnée en dernier lieu. 

airline are vested in nationals or 
corporations of the other Contracting 
Party or in that State itself. 

Article 4 

(1) Each Contracting Party may 
revoke, or limit by the imposition of 
conditions, the authorization granted 
in accordance with paragraph (2) of 
Article 3 of the present Agreement in 
the event of failure by a designated 
airline to comply with the laws and 
regulations of the Contracting Party 
granting the rights or to comply with 
the provisions of the present Agree-
ment or to fulfil the obligations aris-
ing therefrom. This shall also apply if 
the proof referred to in paragraph (4) 
of Article 3 is not furnished. Each 
Contracting Party shall exercise this 
right only after consultation as pro-
vided for in Article 13 of the present 
Agreement, unless an immediate sus-
pension of operations or imposition 
of conditions is necessary to avoid 
further infringements of laws or 
regulations. 

(2) Each Contracting Party shall 
have the right by written communica-
tion to the other Contracting Party to 
replace subject to the provisions of 
Article 3 an airline it has designated 
by another airline. The newly desig-
nated airline shall have the same 
rights and be subject to the same 
obligations as the airline which it 
replaces. 

Article 5 

The charges imposed in the territory 
of either Contracting Party for the 
use of airports and other aviation 
facilities by the aircraft of a desig-
nated airline of the other Contracting 
Party shall not be higher than those 
paid by aircraft of a national airline 
engaged in similar international air 
services. 

Article 6 

(1) Aircraft operated by a desig-
nated airline of either Contracting 
Party and entering, departing again 
from, or flying across the territory of 
the other Contracting Party, as well 
as fuel, lubricants, spare parts, regular 
equipment and aircraft stores on 
board such aircraft, shall be exempt 
from customs duties and other char-
ges levied on the occasion of importa-
tion, exportation or transit of goods. 
This shall also apply to goods on 
board the aircraft consumed during 
the flight across the territory of the 
latter Contracting Party. 
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(2) Treibstoffe, Schmieröle, Bordvor-
räte, Ersatzteile und übliche Ausrü-
stungsgegenstände, die in das Hoheits-
gebiet der einen Vertragspartei vor-
übergehend eingeführt werden, um 
dort unmittelbar oder nach Lagerung 
in die Luftfahrzeuge eines bezeich-
neten Unternehmens der anderen Ver-
tragspartei eingebaut oder sonst an 
Bord genommen zu werden oder aus 
dem Hoheitsgebiet der erstgenannten 
Vertragspartei auf andere Weise wie-
der ausgeführt zu werden, bleiben frei 
von den in Absatz 1 genannten Zöllen 
und sonstigen Abgaben. 

(3) Treibstoffe und Schmieröle, die 
im Hoheitsgebiet der einen Vertrags-
partei an Bord der Luftfahrzeuge eines 
bezeichneten Unternehmens der ande-
ren Vertragspartei genommen und im 
internationalen Fluglinienverkehr ver-
wendet werden, bleiben frei von den 
in Absatz 1 bezeichneten Zöllen und 
sonstigen Abgaben und von etwaigen 
besonderen Verbrauchsabgaben. 

(4) Jede Vertragspartei kann die in 
den Absätzen 1 bis 3 genannten 
Waren unter Zollüberwachung halten. 

(5) Soweit für die in den Absätzen 
1 bis 3 genannten Waren Zölle und 
sonstige Abgaben nicht erhoben wer-
den, unterliegen diese Waren nicht 
den sonst für sie geltenden wirt-
schaftlichen Ein-, Aus- und Durchfuhr-
verboten und -beschränkungen. 

Artikel 7 

(1) Den bezeichneten Unternehmen 
jeder Vertragspartei ist in billiger und 
gleicher Weise Gelegenheit zu geben, 
den Fluglinienverkehr auf jeder nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linie 
zu betreiben. 

(2) Bei dem Betrieb des internatio-
nalen Fluglinienverkehrs auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
hat ein bezeichnetes Unternehmen 
einer Vertragspartei auf die Interessen 
eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei Rücksicht zu 
nehmen, damit der ganz oder teilweise 
auf den gleichen Linien von diesem 
Unternehmen betriebene Fluglinien-
verkehr nicht ungebührlich beeinträch-
tigt wird. 

Artikel 8 

(1) Die bezeichneten Unternehmen 
teilen den Luftfahrtbehörden beider 
Vertragsparteien spätestens dreißig 
Tage vor Aufnahme des Fluglinien-
verkehrs auf den nach Artikel 2 Ab-
satz 2 festgelegten Linien die Art der 
Dienste, die vorgesehenen Flugzeug- 

(2) Les carburants, lubrifiants, ap-
provisionnements de bord, pièces de 
rechange et objets d'equipement 
usuels, introduits temporairement dans 
le territoire de l'une des Parties Con-
tractantes pour y être, immédiatement 
ou après entreposage, montés sur les 
aéronefs d'une entreprise désignée 
par l'autre Partie Contractante ou pris 
à bord de toute autre manière, ou 
pour être réexportés d'une autre façon 
du territoire de la Partie Contractante 
mentionnée en premier lieu, sont 
exempts des droits de douane et au-
tres taxes mentionnées au para-
graphe 1. 

(3) Les carburants et lubrifiants 
pris, dans le territoire de l'une des 
Parties Contractantes, à bord des aéro-
nefs d'une entreprise désignée par 
l'autre Partie Contractante, et qui sont 
utilisés dans le service aérien inter-
national, sont exempts des droits de 
douane et autre taxes mentionnés au 
paragraphe 1 et de toutes taxes spé-
ciales éventuelles sur la consomma-
tion. 

(4) Chaque Partie Contractante peut 
placer sous contrôle douanier les mar-
chandises mentionnées aux paragra-
phes 1 à 3. 

(5) Dans la mesure où il n'est pas 
perçu de droits de douane et autres 
taxes pour les marchandises men-
tionnées aux paragraphes 1 à 3, ces 
marchandises ne sont pas soumises 
aux prohibitions et restrictions éco-
nomiques à l'entrée, à la sortie et au 
transit qui leur seraient applicables 
par ailleurs. 

Article 7 

(1) Les entreprises désignées par 
chaque Partie Contractante jouiront 
de possibilités égales et équitables 
pour 	l'exploitation 	des 	services 
aériens sur chacune des routes fixées 
conformément à l'article 2, par. 2 du 
présent Accord. 

(2) En 	exploitant 	les 	services 
aériens internationaux sur les routes 
fixées conformément à l'article 2, 
par. 2 du présent Accord, toute entre-
prise désignée par une Partie Con-
tractante tiendra compte des intérêts 
de l'entreprise désignée par l'autre 
Partie Contractante afin de ne pas 
affecter indûment les services que 
cette dernière entreprise exploite sur 
tout ou partie des mêmes routes. 

Article 8 

(1) Les entreprises désignées indi-
queront aux autorités aéronautiques 
des deux Parties Contractantes, trente 
jours au plus tard avant l'ouverture 
des services aériens sur les lignes 
fixées conformément à l'article 2, 
par. 2 du présent Accord, le type de 

(2) Fuel, lubricants, aircraft stores, 
spare parts and regular equipment, 
temporarily imported into the terri-
tory of either Contracting Party, there 
to be immediately or after storage 
installed in or otherwise taken on 
board the aircraft of a designated 
airline of the other Contracting Party, 
or to be otherwise exported again 
from the territory of the former Con-
tracting Party, shall be exempt from 
the customs duties and other charges 
mentioned in paragraph 1 of this Ar-
ticle. 

(3) Fuel and lubricants taken on 
board the aircraft of a designated 
airline of either Contracting Party in 
the territory of the other Contracting 
Party and used in international air 
services, shall be exempt from the 
customs duties and other charges 
mentioned in paragraph 1, of this 
Article, as well as from any other 
special consumption charges, 

(4) Each Contracting Party may 
keep the goods mentioned in para-
graphs 1 to 3 of this Article under 
customs supervision. 

(5) In so far as no duties or other 
charges are imposed on goods men-
tioned in paragraphs 1 to 3 of this 
Article, such goods shall not be sub-
ject to any economic prohibitions or 
restrictions on importation, exporta-
tion and transit that may otherwise 
be applicable. 

Article 7 

(1) There shall be fair and equal 
opportunity for the designated airlines 
of each Contracting Party to operate 
air services on any route specified in 
accordance with paragraph (2) of Ar-
ticle 2 of the present Agreement. 

(2) In the operation of international 
air services on the routes specified in 
accordance with paragraph (2) of Ar-
ticle 2 of the present Agreement, any 
designated airline of either Contracting 
Party shall take account of the in-
terests of a designated airline of the 
other Contracting Party so as not to 
affect unduly the air services which 
the latter airline operates over the 
same routes or parts thereof. 

Article 8 

(1) The designated airlines shall 
communicate to the aeronautical 
authorities of both Contracting Parties 
not later than thirty days prior to 
the inauguration of air services on 
the routes specified in accordance 
with paragraph (2) of Article 2 of the 
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muster und die Flugpläne mit. Ent-
sprechendes gilt für spätere Än-
derungen. 

(2) Die Luftfahrtbehörde der einen 
Vertragspartei wird der Luftfahrt-
behörde der anderen Vertragspartei 
auf deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen statistischen Unter-
lagen der bezeichneten Unternehmen 
übermitteln, die billigerweise ange-
fordert werden können, um das auf 
den nach Artikel 2 Absatz 2 fest-
gelegten Linien von einem bezeich-
neten Unternehmen der erstgenannten 
Vertragspartei bereitgestellte Beförde-
rungsangebot zu überprüfen. Diese 
Unterlagen haben alle Angaben zu 
enthalten, die zur Feststellung des 
Umfangs sowie der Herkunft und 
Bestimmung des Verkehrs erforderlich 
sind. 

Artikel 9 

(1) Die Tarife, die auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
für Fluggäste und Fracht anzuwenden 
sind, werden unter Berücksichtigung 
aller Umstände, wie der Kosten des 
Betriebes, eines angemessenen Ge-
winns, der besonderen Gegebenheiten 
der verschiedenen Linien und der von 
anderen Unternehmen, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise be-
treiben, angewendeten Tarife festge-
setzt. Bei der Festsetzung soll nach 
den Bestimmungen der folgenden Ab-
sätze verfahren werden. 

(2) Die Tarife werden, wenn mög-
lich, für jede Linie zwischen den 
beteiligten bezeichneten Unternehmen 
vereinbart. Hierbei sollen sich die 
bezeichneten Unternehmen nach den 
Beschlüssen richten, die auf Grund 
des Tariffestsetzungsverfahrens des 
Internationalen Luftverkehrsverbandes 
(IATA) angewendet werden können, 
oder die bezeichneten Unternehmen 
sollen nach einer Beratung mit den 
Luftverkehrsunternehmen dritter Staa-
ten, welche die gleiche Linie ganz 
oder teilweise betreiben, die Tarife 
wenn möglich unmittelbar miteinander 
vereinbaren. 

(3) Die auf diese Weise vereinbar-
ten Tarife werden den Luftfahrtbehör-
den beider Vertragsparteien spätestens 
dreißig Tage vor dem in Aussicht 
genommenen Inkrafttreten zur Ge-
nehmigung vorgelegt. Dieser Zeitraum 
kann in besonderen Fällen verkürzt 
werden, wenn die Luftfahrtbehörden 
beider Vertragsparteien damit einver-
standen sind. 

(4) Kommt zwischen den bezeich-
neten Unternehmen eine Vereinba-
rung nach Absatz 2 nicht zustande 
oder erklärt sich eine Vertragspartei 
mit den ihr nach Absatz 3 zur Geneh-
migung vorgelegten Tarifen nicht ein-
verstanden, so sollen die Luftfahrt- 

service, les types d'avions envisagés, 
ainsi que les horaires. La même règle 
est valable par analogie, pour les 
changements ultérieurs. 

(2) Les autorités aéronautiques de 
l'une des Parties Contractantes four-
niront sur demande aux autorités 
aéronautiques de l'autre Partie Con-
tractante toutes données statistiques 
régulières ou autres des entreprises 
désignées pouvant être équitablement 
sollicitées pour contrôler la capacité 
de transport offerte par une entre-
prise désignée par la première Partie 
Contractante sur les lignes fixées con-
formément à l'article 2, par. 2 du pré-
sent Accord. Ces données contien-
dront toutes les indications nécessai-
res pour déterminer le volume ainsi 
que l'origine et la destination du 
trafic, 

Article 9 

(1) Les tarifs qui doivent être appli-
qués, sur les routes fixées conformé-
ment à l'article 2, par. 2 du présent 
Accord, aux passagers et aux mar-
chandises, seront établis compte tenu 
de tous les facteurs, tels que le coût 
de l'exploitation, un bénéfice raison-
nable, les conditions particulières des 
diverses routes, et les tarifs appliqués 
par d'autres entreprises desservant 
tout ou partie de la même route. Pour 
l'établissement des tarifs, on procé-
dera selon les dispositions des para-
graphes suivants. 

(2) Les tarifs seront convenus, si 
possible, pour chaque route entre les 
entreprises désignées intéressées. Les 
entreprises désignées tiendront comp-
te de la procédure recommandée pour 
l'établissement des tarifs par l'Asso-
ciation internationale des transports 
aériens (A.I.T.A.), ou bien elles con-
viendront de ces tarifs si possible 
directement entre elles, après consul-
tation des entreprises de transports 
aériens d'Etats tiers qui desservent 
tout ou partie de la même route. 

(3) Les tarifs ainsi convenus seront 
soumis à l'approbation des autorités 
aéronautiques de chaque Partie Con-
tractante au moins trente jours avant 
la date prévue pour leur entrée en 
vigueur. Ce délai peut être abrégé 
dans certains cas, si les autorités 
aéronautiques des deux Parties Con-
tractantes y consentent. 

(4) Si les entreprises désignées ne 
parviennent pas à convenir des tarifs, 
conformément au paragraphe 2, ou si 
une Partie Contractante déclare ne 
pas pouvoir consentir aux tarifs qui 
lui ont été soumis conformément au 
paragraphe 3 de cet article, les auto- 

present Agreement the type of serv-
ice, the types of aircraft to be used 
and the flight schedules. This shall 
likewise apply to later changes.  

(2) The aeronautical authorities of 
either Contracting Party shall furnish 
to the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party at their 
request such periodic or other statis-
tical data of the designated airlines 
as may be reasonably required for 
the purpose of reviewing the capacity 
provided by any designated airline 
of the first Contracting Party on the 
routes specified in accordance with 
paragraph (2) of Article 2 of the pres-
ent Agreement. Such data shall in-
clude all information required to 
determine the amount of traffic car-
ried and the origins and destinations 
of such traffic. 

Article 9 

(1) In fixing rates to be charged for 
passengers and freight on the routes 
specified in accordance with para-
graph (2) of Article 2 of the present 
Agreement, account shall be taken of 
all factors, such as cost of operation, 
reasonable profit, the characteristics 
of the various routes and the rates 
charged by any other airlines which 
operate over the same routes or parts 
thereof, In fixing such rates, the pro-
visions of the following paragraphs 
should be observed. 

(2) The rates shall, if possible, be 
agreed for each route between the 
designated airlines concerned. For 
this purpose the designated airlines 
should be guided by such decisions 
as are applicable under the traffic 
conference procedures of the Inter-
national Air Transport Association 
(IATA), or should, if possible, agree 
on such rates directly between them-
selves after consulting with airlines 
of third countries which operate over 
the same routes or parts thereof. 

(3) Any rates so agreed shall be 
submitted for approval to the aero-
nautical authorities of both Contract-
ing Parties at least thirty days prior 
to the proposed date of their intro-
duction. This period may be reduced 
in special cases if the aeronautical 
authorities of both Contracting Parties 
so agree. 

(4) If no  agreement. has been reach-
ed between the designated airlines in 
accordance with paragraph (2) above, 
or if one of the Contracting Parties 
does not consent to the rates sub-
mitted for its approval in accordance 
with paragraph (3) above, the aero- 
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Behörden der beiden Vertragsparteien 
die Tarife derjenigen Linien und 
Linienteile, für die eine Übereinstim-
mung nicht zustande gekommen ist, 
in gegenseitigem Einvernehmen fest-
setzen. 

(5) Wird zwischen den Luftfahrt-
behörden der beiden Vertragsparteien 
ein Einvernehmen nach Absatz 4 nicht 
erzielt, so findet Artikel 14 Anwen-
dung. Solange der Schiedsspruch nicht 
ergangen ist, hat die Vertragspartei, 
die sich mit einem Tarif nicht einver-
standen erklärt hat, das Recht, von 
der anderen Vertragspartei die Auf-
rechterhaltung des vorher in Kraft 
befindlichen Tarifs zu verlangen. 

Artikel 10 

Tritt ein von beiden Vertrags-
parteien angenommenes allgemeines 
mehrseitiges Luftverkehrsübereinkom-
men in Kraft, so gehen dessen Be-
stimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehr-
seitiges Übereinkommen dieses Ab-
kommen aufhebt, ersetzt, ändert oder 
ergänzt, finden nach Artikel 13 statt. 

Artikel 11 

Jedes bezeichnete Unternehmen 
einer Vertragspartei darf in den Flug-
häfen und Städten im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei, in denen 
es eine eigene Vertretung zu unter-
halten beabsichtigt, sein eigenes Per-
sonal für seine Geschäfte unterhalten 
und beschäftigen. Sieht ein bezeichne-
tes Unternehmen von der Einrichtung 
einer eigenen Organisation in den 
Flughäfen im Hoheitsgebiet der ande-
ren Vertragspartei ab, so soll es nach 
Möglichkeit die in Betracht kommen-
den Arbeiten durch das Personal der 
Flughäfen oder eines bezeichneten 
Unternehmens im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei ausführen las-
sen. 

Artikel 12 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der 
Vertragsparteien findet nach Bedarf 
ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Ver-
ständigung in allen die Anwendung 
und Auslegung dieses Abkommens 
berührenden Angelegenheiten herbei-
zuführen. 

Artikel 13 

Zur Erörterung von Änderungen 
dieses Abkommens oder des Flug-
linienplans kann eine Vertragspartei 
jederzeit eine Konsultation beantra-
gen. Das gleiche gilt für die Erörte-
rung der Auslegung und Anwendung 

rités aéronautiques des deux Parties 
Contractantes établiront ces tarifs par 
accord mutuel pour les routes et sec-
tions de routes sur lesquelles une en-
tente n'a pas été réalisée. 

(5) Si un accord conformément au 
paragraphe 4 de cet article n'est pas 
réalisé entre les autorités aéronauti-
ques des deux Parties Contractantes, 
l'article 14 du présent Accord sera 
applicable. Tant qu'une sentence ar-
bitrale n'aura pas été rendue, la Par-
tie Contractante qui n'aura pas con-
senti à un tarif aura le droit d'exiger 
de l'autre Partie Contractante le main-
tien du tarif précédemment en vi-
gueur. 

Article 10 

Si les deux Parties Contractantes 
adhèrent à une même convention 
multilatérale générale sur les trans-
ports aériens, les dispositions de 
cette dernière primeront celles du 
présent Accord. Les pourparlers ten-
dant à établir dans quelle mesure une 
convention multilatérale abroge, rem-
place, modifie ou complète le présent 
Accord, auront lieu conformément à 
l'article 13 du présent Accord. 

Article 11 

Toute entreprise désignée par un 
Etat contractant pourra entretenir et 
occuper pour ses affaires son propre 
personnel dans les aéroports et les 
villes du territoire de l'autre Partie 
Contractante dans lesquels elle a l'in-
tention d'avoir sa représentation. Si 
une entreprise désignée renonce à 
établir une organisation propre sur 
les aéroports de l'autre Partie Con-
tractante, elle chargera, autant que 
possible, des travaux éventuels le 
personnel des aéroports ou d'une en-
treprise désignée du territoire de l'au-
tre Partie Contractante. 

Article 12 

Si besoin est, un échange de vues 
aura lieu entre les autorités aéronau-
tiques des Parties Contractantes afin 
d'assurer une coopération étroite et 
une entente dans toutes les affaires 
concernant l'application et l'interpré-
tation du présent Accord. 

Article 13 

En vue d'examiner les modifications 
à apporter au présent Accord ou au 
tableau des services, chaque Partie 
Contractante pourra, à tout moment, 
demander qu'une consultation ait lieu. 
Il en est de même en ce qui concerne 

nautical authorities of the two Con-
tracting Parties should by common 
accord fix these rates for routes or 
parts thereof on which there is dis-
agreement or lack of consent. 

(5) If no accord as envisaged in 
paragraph (4) of this Article is reach-
ed between the aeronautical author-
ities of the two Contracting Parties 
the provisions of Article 14 of the 
present Agreement shall apply. Until 
such time as an arbitral award is 
rendered, the Contracting Party which 
has withheld its consent to a given 
rate, shall be entitled to require the 
other Contracting Party to maintain 
the rate previously in effect. 

Article 10 

In the event of a general multilateral 
air transport convention accepted by 
both Contracting Parties entering into 
force, the provisions of the multi-
lateral convention shall prevail. Any 
discussions with a view to determin-
ing the extent to which the present 
Agreement is terminated, superseded, 
amended or supplemented by the 
provisions of the multilateral conven-
tion, shall take place in accordance 
with Article 13 of the present Agree-
ment. 

Article 11 

Each airline designated by either 
Contracting Party may maintain and 
employ its own personnel for its busi-
ness transactions in the airports and 
cities in the territory of the other 
Contracting Party where it intends to 
maintain an agency. If a designated 
airline refrains from establishing its 
own organization at airports in the 
territory of the other Contracting 
Party, it is understood that it should 
have its work performed, as far as 
possible, by the personnel of an air-
port or of a designated airline in the 
territory of the other Contracting 
Party. 

Article 12 

Exchanges of views shall take place 
as needed between the aeronautical 
authorities of the two Contracting 
Parties in order to achieve close co-
operation and agreement in all mat-
ters pertaining to the application and 
interpretation of the present Agree-
ment. 

Article 13 

Consultation may be requested at 
any time by either Contracting Party 
for the purpose of discussing amend-
ments to the present Agreement or to 
the Route Schedule. The same applies 
to discussions concerning the inter- 
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des Abkommens, wenn nach Ansicht 
einer Vertragspartei ein Meinungsaus-
tausch nach Artikel 12 ohne Erfolg ge-
blieben ist. Die Konsultation beginnt 
binnen sechzig Tagen nach Eingang 
des Antrags. 

Artikel 14 

(1) Soweit eine Meinungsverschie-
denheit über die Auslegung oder die 
Anwendung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 13 beigelegt werden 
kann, ist sie auf Verlangen einer der 
beiden Vertragsparteien einem Schieds-
gericht zu unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags-
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen 
eines dritten Staates als Obmann eini-
gen, der von den Regierungen der 
beiden Vertragsparteien zu bestellen 
ist. Die Mitglieder sind innerhalb von 
sechzig Tagen, der Obmann innerhalb 
von neunzig Tagen zu bestellen, nach-
dem die eine Vertragspartei der ande-
ren mitgeteilt hat, daß sie die Mei-
nungsverschiedenheit einem Schieds-
gericht unterbreiten will. 

(3) Werden die in Absatz 2 ge-
nannten Fristen nicht eingehalten, so 
kann in Ermangelung einer anderen 
Vereinbarung jede Vertragspartei den 
Präsidenten des Rates der Inter-
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation 
(ICAO) bitten, die erforderlichen Er-
nennungen vorzunehmen. Besitzt der 
Präsident 	die 	Staatsangehörigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien 
oder ist er aus einem anderen Grunde 
verhindert, so soll der Vizepräsident, 
der ihn vertritt, die Ernennung vor-
nehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Seine Entschei-
dungen sind für beide Vertragspar-
teien bindend. Jede Vertragspartei 
trägt die Kosten ihres Mitglieds sowie 
ihrer Vertretung in dem Verfahren 
vor dem Schiedsgericht; die Kosten 
des Obmanns sowie die sonstigen 
Kosten werden von den beiden Ver-
tragsparteien zu gleichen Teilen ge-
tragen. Im übrigen regelt das Schieds-
gericht sein Verfahren selbst. 

Artikel 15 

Dieses Abkommen, alle seine Än-
derungen und jeder Notenwechsel 
nach Artikel 2 Absatz 2 werden der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organi-
sation (ICAO) zur Registrierung mit-
geteilt.  

l'examen de l'interprétation et de 
l'application de l'Accord si, de l'avis 
de l'une des Parties Contractantes, 
l'échange de vues prévu à l'article 12 
n'a pas abouti. La consultation com-
mencera dans un délai de soixante 
jours après réception de la demande. 

Article 14 

(1) Dans la mesure où une diver-
gence de vues sur l'interprétation ou 
l'application du présent Accord ne 
pourrait être réglée conformément à 
l'article 13, elle sera soumise à un 
tribunal arbitral, à la demande de 
l'une des Parties Contractantes. 

(2) Le tribunal arbitral sera consti-
tué ad hoc de telle manière que cha-
que Partie Contractante désignera un 
arbitre et que ces deux arbitres choi-
siront comme président, d'un commun 
accord, le ressortissant d'un Etat tiers 
qui sera désigné par les Gouverne-
ments des deux Parties Contractantes. 
Les arbitres devront être désignés 
dans les soixante jours, et le prési-
dent dans les quatre-vingt-dix jours 
après que l'une des Parties Contrac-
tantes aura fait connaître à l'autre 
son intention de soumettre la diver-
gence de vues à un tribunal d'arbi-
trage. 

(3) Si les délais prévus au para-
graphe 2 ne sont pas observés, chaque 
Partie Contractante pourra, à défaut 
d'un autre accord, prier le président 
du Conseil de l'Organisation de l'avia-
tion civile internationale (O.A.C.I.) de 
procéder aux nominations nécessai-
res. Si le président possède la natio-
nalité de l'une des deux Parties Con-
tractantes ou s'il est empêché pour 
une autre raison, c'est à son sup-
pléant qu'il appartiendra de procéder 
aux nominations nécessaires. 

(4) Le tribunal arbitral décide à la 
majorité des voix. Ses décisions sont 
obligatoires pour les deux Parties 
Contractantes. Chaque Partie Contrac-
tante prendra à sa charge les frais oc-
casionnés par l'activité de son arbitre 
ainsi que de sa représentation dans la 
procédure devant le tribunal arbitral; 
les frais du président ainsi que les 
autres frais seront assumés à parts 
égales par les deux Parties Contrac-
tantes. Pour le reste, le tribunal arbi-
tral règle lui-même sa procédure. 

Article 15 

Le présent Accord, toutes ses modi-
fications et tout échange de notes 
effectué conformément à l'article 2, 
par. 2, seront communiqués pour en-
registrement à l'Organisation de 
l'aviation civile internationale (O.A. 
C.I.).  

pretation and application of the pre-
sent Agreement if either Contracting 
Party considers that an exchange of 
views within the meaning of Article 12 
has been without success. Such consul-
tation shall begin within sixty days 
from the date of receipt of any such 
request. 

Article 14 

(1) To the extent that any disagree-
ment arising out of the interpretation 
or application of the present Agree-
ment cannot be settled in accordance 
with Article 13 of this Agreement, it 
shall be submitted to an arbitral tri-
bunal at the request of either Con-
tracting Party. 

(2) Such arbitral tribunal shall be 
established in each individual case in 
such a way as to comprise one mem-
ber to be appointed by each Contract-
ing Party and these two members shall 
then agree upon the choice of a na-
tional of a third State as their chair-
man who shall be appointed by the 
Governments of the two Contracting 
Parties. The members shall be ap-
pointed within sixty days and the 
chairman within ninety days after 
either Contracting Party has informed 
the other Contracting Party of its in-
tention of referring the disagreement 
to arbitration. 

(3) If the time-limits provided for in 
paragraph (2) are not observed, either 
of the Contracting Parties may, in the 
absence of any other relevant agree-
ment, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organization (ICAO) to make 
the necessary appointments. Where 
the President possesses the nationality 
of one of the two Contracting Parties 
or is otherwise prevented from carry-
ing out this function, his deputy in 
office should make the necessary ap-
pointments. 

(4) The arbitral tribunal shall reach 
its decisions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding for 
both Contracting Parties. Each of the 
Contracting Parties shall bear the ex-
penses of its own member as well as 
of its representation in the proceed-
ings at the arbitral tribunal; the ex-
penses of the chairman and any other 
expenses shall be borne in equal parts 
by both Contracting Parties. In all 
other respects, the arbitral tribunal 
shall determine its own procedure. 

Article 15 

The present Agreement, any amend-
ments to it and any exchange of notes 
under paragraph (2) of Article 2 of the 
present Agreement shall be communi-
cated to the ICAO for registration. 
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Artikel 16 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifikation. Die Ratifikationsurkunden 
sollen sobald wie möglich in Jaoundé 
ausgetauscht werden. 

(2) Das Abkommen tritt dreißig 
Tage nach Austausch der Ratifika-
tionsurkunden in Kraft. 

(3) Jede Vertragspartei kann dieses 
Abkommen jederzeit schriftlich kündi-
gen. Das Abkommen tritt ein Jahr 
nach Eingang der Kündigung bei der 
anderen Vertragspartei außer Kraft. 

GESCHEHEN zu Bonn am 22. Okto-
ber 1964 in sechs Urschriften, je zwei 
in deutscher, französischer und engli-
scher Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die 
Bundesrepublik Deutschland: 

Lahr 

Für die 
Bundesrepublik Kamerun: 

N'Thepe 

Article 16 

(1) Le présent Accord sera ratifié. 
Les instruments de ratification seront 
échangés aussitôt que possible 
Yaoundé. 

(2) Le présent Accord entrera en 
vigueur trente jours après l'échange 
des instruments de ratification. 

(3) Chaque Partie Contractante peut 
dénoncer en tout temps le présent Ac-
cord par écrit. L'Accord expirera un 
an après réception de la dénonciation 
par l'autre Partie Contractante. 

FAIT  à Bonn, le 22 octobre 1964 en 
six exemplaires, dont deux en langue 
allemande, deux en langue française 
et deux en langue anglaise, chacun 
des textes faisant également foi. 

Pour la 
République fédérale d'Allemagne: 

Lahr 

Pour la 
République fédérale du Cameroun: 

N'Thepe 

Article 16 

(1) The present Agreement shall be 
ratified. The instruments of ratifica-
tion shall be exchanged as soon as 
possible at Yaoundé. 

(2) The present Agreement shall 
enter into force thirty days after the 
exchange of the instruments of ratifi-
cation. 

(3) Each Contracting Party may at 
any time give written notice of ter-
mination of the present Agreement, 
which shall then expire one year after 
the date of the receipt of such notice 
by the other Contracting Party. 

DONE at Bonn, on October 22nd, 
1964 in six originals, two each in the 
German, French and English languages, 
all six texts being equally authentic. 

For the 
Federal Republic of Germany: 

Lahr 

For the 
Federal Republic of Cameroun: 

N'Thepe 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 	 Drucksache  V/19  

Denkschrift 

I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be-
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrs-
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Das deutsch-kamerunische Luftverkehrsabkommen 
ist das 36. deutsche Luftverkehrsabkommen nach 
Wiederherstellung der Lufthoheit. Es wurde nach 
Delegationsverhandlungen in Bonn am 22. Oktober 
1964 in Bonn unterzeichnet. 

Der in Artikel 2 Abs. 2 des Abkommens erwähnte 
diplomatische Notenwechsel über den Fluglinien-
plan ist vorgesehen, um die Fluglinienrechte den 
Verkehrsanforderungen jeweils leichter anpassen 
zu können. Er soll erst dann erfolgen, wenn die 
Eröffnung von Flugdiensten zwischen den beiden 
Ländern in greifbare Nähe gerückt ist. Der jetzige 
Abschluß des Luftverkehrsabkommens, der auch von 
kamerunischer Seite angestrebt wurde, erschien je-
doch im Hinblick auf die langfristige Planung des 
deutschen Luftverkehrs und die mögliche politische 
Entwicklung in Afrika tunlich. 

II. Besonderes 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luftver-
kehrsabkommen. 

Artikel 1 erläutert die Bedeutung der in dem Ab-
kommen verwendeten Begriffe. 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien 
zur Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. Ge-
währt werden das Recht des Überflugs (1. Freiheit), 
das Recht der Landung zu nichtgewerblichen Zwek-
ken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Punkt vorgenommen werden 
kann (5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur 
Durchführung des internationalen Luftverkehrs ein-
geräumt. Daraus ergibt sich, daß Kabotagerechte, 
d. h. Rechte zur entgeltlichen Beförderung von Per-
sonen, Post oder Fracht innerhalb des Hoheitsgebie-
tes einer Vertragspartei nicht beansprucht werden 
können. 

Artikel 3 und 4 regeln die Erteilung und den 
Widerruf der Betriebsgenehmigung zur Durchfüh-
rung des Linienverkehrs. 

Artikel 5 räumt Inländerbehandlung bei der Bela-
stung mit Gebühren für die Benutzung der Flughäfen 
und anderer Luftfahrteinrichtungen ein. 

Artikel 6 befreit Luftfahrtbetriebsstoffe, Ersatz-
teile und Ausrüstungsgegenstände sowie Nahrungs- 
und Genußmittel, die bei der Durchführung des 
Fluglinienverkehrs in das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei eingeführt werden, von Zöllen und 
anderen Eingangsabgaben. 

Artikel 7 Abs. 1 und 2 entspricht dem deut-
schen Musterentwurf. Eine Regelung, wie sie in 
Artikel 7 Abs. 3 des deutschen Musters für die Be-
messung des Beförderungsangebotes vorgesehen ist, 
wurde auf Wunsch der kamerunischen Seite nicht 
aufgenommen, da diese Frage sehr eng mit der 
Gestaltung des Fluglinienplans zusammenhänge. 
Es wurde vereinbart, anläßlich der Festlegung des 
Fluglinienplans eine entsprechende Regelung des 
Beförderungsangebots durch diplomatischen Noten-
wechsel zu treffen. 

Artikel 8 Abs . 2 verpflichtet die Luftfahrtbehör-
den zum Austausch statistischer Unterlagen zur 
Nachprüfung des Beförderungsangebots, des Ver-
kehrsumfangs sowie der Herkunft und Bestimmung 
des Verkehrs. Die Vorschrift ergänzt Artikel 7, 

Artikel 9 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikel 1 1 behandelt die Beschäftigung von eige-
nem Personal der Luftverkehrsunternehmen im Ho-
heitsgebiet der anderen Vertragspartei. 

Artikel 12 bis 1 4 befassen sich mit dem Mei-
nungsaustausch der Luftfahrtbehörden, der Konsul-
tation zwischen den Vertragsparteien und dem 
Schiedsgerichtsverfahren. Entsprechende Regelungen 
sind in Luftverkehrsabkommen üblich und zur Aus-
gleichung möglicher Meinungsverschiedenheiten 
zweckmäßig. 

Artikel 15 bis 1 6 enthalten die international 
üblichen Registrierungs- und Schlußbestimmungen. 

III. Geltungsbereich 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Überleitungsvertrages und auf Ziffer III b der Erklä-
rung der Alliierten Kommandantur der Stadt Berlin 
BKC/L (55) vom 5. Mai 1955 konnte das Land Berlin 
nicht in das Abkommen einbezogen werden. Eine 
Erstreckung des Abkommens und des Gesetzes auf 
Berlin muß der zukünftigen politischen Entwicklung 
vorbehalten bleiben. 




